
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 23 (1907)

Heft: 10

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


160 gHafitï. $rmt>W,=,8eU»nfl („aWetfterbtatt") Vit. 10

©tarfftromleitungen unb ber eleftrifcb betriebenen Satjnen
auf grapï)tf(f)em SBege ïïufflârung jit oerfcbaffen. ®?
ift bie? ein großartig angelegte? Kartenwerf, weldfe?
au? einer Karte ber @teftrigitât?œerïe ber ©cbweij,
famt SSerjeicbnt? ber fcfjroeijerifdjen @leltrijgtät?merfe
mit Angaben über bie Slrt ber 33etrieb?fraft, Seiftung
unb ©tromart im äflaffftabe 1:500,000 unö au? 22
Kartenblättern ber eteïtrifcijen Stromleitungen ber ©ctjroeij
einfcbliefjlicb ber elet'trifctjen 33abnen im SJlafjftabe
1:100,000 beftetjt. lieber bie 53ebeutung tiefe? farto=
grapbifcben Sßerfe?, welche? in begug auf 31u?füt)rung
autfj ben ftrengften Stnforberungen entfprictjt, brauet
woljl in ber geit ber ©ieftrijität fein SBort meiter oer=
loren ju werben. SOtit tiefer Slrbeit bat ber herein firf)
attgemeinen Sanf oertient, benn tiefe Karten werben
in gleicher SBeifc- Q3et)örben unb Secbnifern grofje Sienfte
erweifen. Sie ©injetpreife ber Karten betragen 1 §r.
©ie fönnen beim @teftroted)mfct)en SSerein in Zürich "I
belogen werben.

Jlligemeines Bauwesen.
tBanmefeu in Jorgen, ©ine au^ergeioöfjnfic^e 53au=>

tätigfeit berrfcbt feit grüf)jat)r in tiefer ©emeinbe. 21n alten
©nben unb ©den, aber auch mitten im Sorfe fetbft,
warfen Sefjaufungen au? bent 33oben. $m ©toder
unb beim neuen ©djulbau? am Stotweg gebt? taran,
tie projette ber ®augemeinfcf)aft ju oerwirflicfjen ; im
Dberborf entftefjen eine fReibe fjübfcfjer SSiben. Stuf
tiefe Sffieife gibt? fßlab unb w er Iier t ta? Kapitel 2Bob=

nung?not ntebr unb mebr ben ©tacfjet, ber ibm bi?ber
anhaftete.

IReintmafferoerforgnug. Sie ©emeinben Sobn, Stetten
unb 93üttenbarbt (©ctjafffjaufen) beabfid)tigen nacb ben
auf ber ©emeinberat?fanslei Sobn jur ©inficbt aufge*
legten Plänen unb ber auf bem Serrain erfolgten 2Iu?=

ftedung eine SBafferoerforgung mit |>ocbbrud itnb
ißumpwerf im 9Reri?baufertat ju erfteHen unb ju be=

treiben.

^odjbtucfnmfferuerforgniig 5Bat5betm (@c^aff£)aufen).
Sie ©inwobnergemeinbe SSar^beim beabficf)tigt nacf) bett

jur ©inficbt aufgelegten tßlänen unb ber auf bem Serrain
erfolgten 2lu?ftedung eine Sßafferoerforgttng mit .g)ocfj=

brud ju erftellen.

Sßafferuerforgitug iöafabiugeu (Sburgau). Sie Drt?=
gemeinbe bat mit einem SOKefjr oon 90 gegen 20 ©timmen
eine SBafferoerforgung au? bent Koblfirft oom Staate
©cljaffbaufen im Koftenooranfcblage non 130—140,000
^raufen befcfjloffetx, mit bem ©efucbe an tie ^Bürger*
gemeinte um Uebernabme ber gattjen 33auftf)ulb, toa?
oorait?fid)tlicb auch bewilligt werben wirb.

UertcbiedeiKS.

t ^nngfranbabn^nfpeftor Sr. griebricl) SBntbcl.
Slut 30. SJÎai ftarb in (fürtet) .griebricl) äßrubel, $n«
fpeftor ber Qungfraubabn. @r war gebürtiger ©djlefier
itnb urfprünglicb im 33etgwerffacb tätig, wanbte fiel)
bann ber Sbeologie ju unb war d)riftfatbolifdjer Pfarrer
im Slargau unb b^narf) in ßürieb- Sann würbe er
ißrioatfefretär oon @uiier=3eller, ber in ibm einen cor-
jüglicben SRitarbeiter feiner ©ifenbabnprojefte batte.
SBrubel erreichte ein Sifter oott 52 fahren.

Musterbücher u. Lieferungen ausschliesslich nur an Installateure u. Wiederverkäufer,
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SMunzinger & Co.. Gas-, Wasser-ill sanitäre Artikel

en gros

in englischem Fayence
* (Marke Cauldon). *

Ibv Jllnstr. schweiz. Hnudw.-Zeitnng („Meisterblatt") vtr. Iv

Starkstromleitungen und der elektrisch betriebenen Bahnen
auf graphischem Wege Aufklärung zu verschaffen. Es
ist dies ein großartig angelegtes Kartenwerk, welches
aus einer Karte der Elektrizitätswerke der Schweiz,
samt Verzeichnis der schweizerischen Elektrizitätswerke
mit Angaben über die Art der Betriebskraft, Leistung
und Stromart im Maßstabe 1:500,000 und aus 22
Kartenblättern der elektrischen Stromleitungen der Schweiz
einschließlich der elektrischen Bahnen im Maßstabe
1:100,000 besteht. Ueber die Bedeutung dieses karto-
graphischen Werkes, welches in bezug auf Ausführung
auch den strengsten Anforderungen entspricht, braucht
wohl in der Zeit der Elektrizität kein Wort weiter ver-
loren zu werden. Mit dieser Arbeit hat der Verein sich

allgemeinen Dank verdient, denn diese Karten werden
in gleicher Weise Behörden und Technikern große Dienste
erweisen. Die Einzelpreise der Karten betragen 1 Fr.
Sie können beim Elektrotechnischen Verein in Zürich ill
bezogen werden.

Allgemeine; kaumsen.
Banwescn in Horgen. Eine außergewöhnliche Bau-

tätigkeit herrscht seit Frühjahr in dieser Gemeinde. An allen
Enden und Ecken, aber auch mitten im Dorfe selbst,
wachsen Behausungen aus dem Boden. Im Stocker
und beim neuen Schulhaus am Rotweg qehts daran,
die Projekte der Baugemeinschaft zu verwirklichen; im
Oberdorf entstehen eine Reihe hübscher Villen. Auf
diese Weise gibts Platz und verliert das Kapitel Woh-
nungsnot mehr und mehr den Stachel, der ihm bisher
anhaftete.

Reiatwasserversvrgnng. Die Gemeinden Lohn, Stetten
und Büttenhardt (Schaffhausen) beabsichtigen nach den
auf der Gemeinderatskanzlei Lohn zur Einsicht aufge-
legten Plänen und der auf dem Terrain erfolgten Aus-
steckung eine Wasserversorgung mit Hochdruck und
Pumpwerk im Merishausertal zu erstellen und zu be-

treiben.

Hochdrnckwasscrversorgmig Barzheim (Schaffhausen).
Die Einwohnergemeinde Barzheim beabsichtigt nach den

zur Einsicht aufgelegten Plänen und der auf dem Terrain
erfolgten Aussteckung eine Wasserversorgung mit Hoch-
druck zu erstellen.

Wasserversorgung Basadiugen (Thurgau). Die Orts-
gemeinde hat mit einem Mehr von 90 gegen 20 Stimmen
eine Wasserversorgung aus dem Kohlfirst vom Staate
Schaffhausen im Kostenvoranschlage von 130—140,000
Franken beschlossen, mit dem Gesuche an die Bürger-
gemeinde um Uebernahme der ganzen Bauschuld, was
voraussichtlich auch bewilligt werden wird.

ller;»Ie«le«e;.
's' Jungfraubahn-Juspektor Dr. Friedrich Wrnliel.

Am 30. Mai starb in Zürich Friedrich Wrubel, In-
spektor der Jungfraubahn. Er war gebürtiger Schlesier
und ursprünglich im Bergwerkfach tätig, wandte sich

dann der Theologie zu und war christkatholischer Pfarrer
im Aargau und hernach in Zürich. Dann wurde er
Privatsekretär von Guyer-Zeller, der in ihm einen vor-
züglichen Mitarbeiter seiner Eisenbahnprojekte hatte.
Wrubel erreichte ein Alter von 52 Jahren.

lllusterküelier u. kiekerun^en aussetiliesslieti nur an Installateure u. Wiederverkäufen
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©rnuMttbner Kantonêtmnnteiftcr. (@f)Ut ben 1. guni).
®er ©rofje 9lat befcfjlofj bie ©Raffung bet ©teile eines

fantonaleu 93aumetfier§, ber ben Unterhalt ber fantonaten
©ebäube im Kanton ju überwachen unb bei Steubauten
bie 33auauffid)t su fügten t>at. ©in Sßaumeifiec fiatt
eine§ ftubietten Strctjiteften rourbe u. a. be§t)otb gewölkt,
bamit nictjt für Neubauten eine iöauftitfctjablone entfiele,
gür größere Neubauten foil immer freie Koufurrenj unter
ben SItrdEjiteïten eröffnet werben.

Iteber eine mädjtige iîittbc 51t obcrft attf bent Siijberg,
bie Sinbe oon Sinn genannt, wirb ber „©cfjroeis. gr.
^Sr." u. a. gefcfjrieben: ©cfjon iftod)l)ofs f)at in feinen
>,@cf)roeiserfagen au§ bem üfargau" biefent merfroürbigen
Saume ein ©fjrenbfatt geftiftet, auf welchem alle ©agen
unb Segenben, bie ft<f) an benfefben t'nüpfen unb bie
im Solfemunbe fortleben, für immer aufgeseicf)net finb.
^on biefer Sinbe, bie beut ®örfdjen Sinn ben 9tamen
Segebcn, fagt iJtocfjfjots weiter, baf) jeber iljrer Slefte ein
eigener Saunt noil jaPofen ©ejroeige§ fei unb baljer
dn leifer Suftsug buret) bie ÎBipfet ben baruuter liegenben
un ein branbenbe§ ©eroäffer erinnere, ©ie fol! sur
^feett im 16. ober 17. gafyrfjunbert al3 ©rabmal für
bie bort ©eftorbenen gepflaumt roorben fein. Stadl) ben

• pieffungen be§ £jerrn®r. ganftjaufer beträgt ber Umfang
be§ Stammet) in 23tuftf)öl)e 9,14 3Jteter unb bei einem
Sïleter |jöf)e, fogar 10—11 ÜJteter. lieber tljr Sitter —
fugt £>err ®r. gant'fjaufer — fönne man fiel) ofjne nähere
Untetfu^ung nicljt auSfprecfjen ; immerhin febeinen iljm
400—500 gaßre su l)odj gegriffen.

Hm$ der Praxis — Tür die Praxis.
^'1*'

r f îaufdM unb Slvbeitdgefudje werben
unter btefe Jtubrtf itidjt aufgenommen ; berarttge Slnjeigett ge=
qoren tn ben ^nferatenteil be$ blatte?. fertigen, ibeïdje „nutet
<SI)iffre" erfd)einen fotlcn, ropHc man 20 (5t8. in iWarfen (für
Qufenbung ber Offerten) beilegen.

fr«««.
240. SBetdjc girnta liefert mit ®(a'§ ausgefegte große

3ententfäffer?
241. g ft eilte girnta in ber ©djroeij, bie bie itatienifdje

©rftnbung oerroirtUcßt, 3ementboote (armiert) ju bauen, unb auf
roeidjem @ee finb foldje in SBenütjung

242. SBeldje girma befaßt fid) mit ber ©rjettgung oon
4tftansentübeln au§ ©ägtneßt?

Willi. Baumann, Horgen
Rolladen-Fabrik «t«

älteftes Etabliffemenl dieler Brandit
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme,

RolfljaBousien
mit eieerner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewährt
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schulhäuser, Hotels etc

Ausführung je nach Wunsch in einheimischem

nordischem oder überseeischem Holze.

$&>

Vertreter* "e" Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17

— ' Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.
Max Stephan, Sehlossermeister, Pdrolles-Freibnrg.

C. F. Mu 1.4, Dachpappen- und

Teerprodukte-Fabriken

IÜTTEMZ» BASEL
Acht Fabriken in Betrieb, eigene Rohpappen-Fabrik,

liefort in, nur bester Qualität:

„Helvetia"- Holzcement t Qual.
„Helvetia"« Holzcemeatpapiei*

roh und imprägniert. 821 a u

„Helvetia"-Rohpappe, ,,Helvetia"-Petrefact

„Helvetia"-Muffenkitt, „Helvetia"-Pflasterkitt,„Helvetia"-Asplialtkitt

„Helveiia"-Karbo!ineum, Karbolsäure roh

„Helvetia"-Asphalt-Dachlack, schwarz und rot
Destilierten Teer, Pech

„Helvetia"-Desinfektionspulver, rot
„Helvetia"-Kresoiin

„Helvetia"-Eisenlack, schnell trocknend, schwarz mit
Hochglanz

„Helvetia"-Email- und Fasslacke
Offerten und Proben kostenfrei und prompt.

Telephon No. 678. Teiegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

243. Sßetdje girnta liefert geberfdjarniere (äfjnltd) ben

SBittbfangfebern 311 ,§otUüveni für Sirat Ofentüren au Sfodjfjerben,
bie ein felbftänbiges 3ufdjließeu euuiSgtidjen. Offerten unter
(Stjiffre Z 243 an bie ©ppeb.

244. SBer hätte eineiabeüoS crfjalteue Slbridjtljobelnteffer*
mitte, 50 em laug, farnt ©djrauben unb 1 ißaar ©ifeit bittig ab=

fugeben V Offerten mit genauer 3etd)uitug :c. unter ©fjiffre S M
244 an bie ©ppeb.

245. SBer tiefett fattbere genj troefene Sîottannenbretter,
18, 24 unb 30 mm, gegen baar? Offerten mit äußerfter ißrei§=
angabe an bie ©ppeb. unter ©fjiffre B 245.

246. SHicr ift Sie'erant ber S£ridjter££ofet§ mit Üluffdjrift
auf ber ^nnenfeite „©djoobSIofet"

247. Söer hätte eine SBofjrmafdjine mit grä§uorrid)tung
3u oerfaufen? Offerten mit ißreiSangabe nimmt entgegen: §.
®gti, ©djreiner, Detwit a. See.

248. 2Bie uiel fßferbefräfte foil ein (Stefiromotor fjaben,
um eine Heinere 3irfeifäge ju treiben unb rote niel für eine
ffeinere 3ibrid)t= unb ®ide^obetntafd)ine? SBer liefert fotdje
©leftromotoren ©cfl. Offerten unt. ©ijiffre M 248 an bie @£pb.

249. SEBer Ijat fJarifjoigfäflemeiji roaggonroeife bei reget
mäßigem SSejug abjugeben? Offerten unter Gijiffre II 240 an
bie @4'peb.

250. SBaS für ein ©gfiem ift bie befte 8öieinrid)tung fitr
eine ©pengter SEBerfftätte non 30—40 Süianit 3tft 2fcett)Icn=
ßBterei ju empfehlen V

251. Staun mir jentanb ein bautedjnifdjeä gabrifat nennen
unb SSejugSguetten angeben, roeldjeS nerroenbet roetbett fönnte für
ßetgerroeßre bei fTIobertfdjießfiänben, fo baß SBindjefterpatrenen
auf 50 m ®iftauj nictjt burdjfdjtagen ; biefeS ffa&rifat foil feidjt
fein unb transportabel, fobaB eine fotdje ÏBetjr an einem Ort
aufgeftetlt unb ttadj bem ©gießen teidjt rcieber eintfernt roerben
fannV SSietteicijt in ißtattenfoim?

252. 2Ber ßat bürre Sinbentjäibtinge abjugebett? Offerten
gefl. att SBietentjotj, ®redj§tetroareufabrif, ißfaffiton (ßdj.)

253. 28er hätte eine ältere, gute SEBenbeltreppe öu§ ©ifen
mit ©etänber, ca. 3 m tjodj, abjugebenV Offerten an 3t. 9Jiaurer,
^Bauführer, ®eißenbüßf=S3em.

254. SBer liefert ©udjenfantetn, 6/6, 7/7 x 75 cm in
fauberer, gut troct'ener SBare, roaggonroeife? Offerten unter S
R 254 an bie ©ppeb.

255. SEBer liefert @tamin=9Jießf(uppen
256. SBer liefert SBafdjntafdjinen mit unb oijne Neuerung

an SBieberoertäufer? Offerten an St. ©djittti, ©penglerei unb
©ifenfjanblung, ©peidjer.

257. SBer liefert au§ ©djntiebeifen hergeftetlte ffteifdjs
räudjertammern V

258. SBeldjeS ift bie gecignetfte uttb biQigfte ©rfatjfraft
für ein tleineë ©tettrijität§roer£ oon 10—15 HP bei Söaffer=
manget Offerten nimmt entgegen 3trnet=©djaffer, §ü§roii (£113.)

v 259. SBer liefert tßatifabenlatten itt Sîaftaitien- ober @idjen=
ßotj für ©infriebigungett oon ©ärten, gabrifantagen, ©ifenbaljuen?
®iefe Satten Kutten uott oerfdjtebenett Sängen fein, 0,80 bis 2 m,

Nr. 10 JMstr. schweiz. H«»VW.-Zeitung („Meisterblatt")

Granbiindner Kantonsbanmeistcr. (Chur den 1. Juni).
Der Große Rat beschloß die Schaffung der Stelle eines

kantonalen Baumeisters, der den Unterhalt der kantonalen
Gebäude im Kanton zu überwachen und bei Neubauten
die Bauaussicht zu führen hat. Ein Baumeister statt
eines studierten Architekten wurde u. a. deshalb gewählt,
damit nicht für Neubauten eine Baustilschablone entstehe.
Für größere Neubauten soll immer freie Konkurrenz unter
den Architekten eröffnet werden.

Neber eine mächtige Linde zu obcrst ans dein Bözbcrg,
die Linde von Linn genannt, wird der „Schweiz. Fr.
Pr." u. a. geschrieben: Schon Rochholz hat in seinen

»Schweizersagen aus dem Aargau" diesem merkwürdigen
Baume ein Ehrenblatt gestiftet, auf welchem alle Sagen
und Legenden, die sich an denselben knüpfen und die
im Volksmunde fortleben, für immer ausgezeichnet sind.
Bon dieser Linde, die dem Dörfchen Linn den Namen
gegeben, sagt Rochholz weiter, daß jeder ihrer Aeste ein
eigener Baum voll zahllosen Gezweiges sei und daher
ein leiser Luftzug durch die Wipfel den darunter liegenden
uu ein brandendes Gewässer erinnere. Sie soll zur
Peftzeit im 16. oder 17. Jahrhundert als Grabmal für
die dort Gestorbenen gepflanzt worden sein. Nach den
Messungen des Herrn Dr. Funkhäuser beträgt der llmfaug
des Stammes in Brusthöhe 9,14 Meter und bei einem
Meter Höhe, sogar 10—11 Meter. Ueber ihr Alter —
sagt Herr Dr. Funkhäuser — könne man sich ohne nähere
Untersuchung nicht aussprechen; immerhin scheinen ihm
400—500 Jahre zu hoch gegriffen.

H«! aer s»raw — skr à Braxiz.
r ' Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter drese Nubrck nicht ausgenommen; derartige Anzeige» ge-
hören m den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wplle man 20 Cts, in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

24k. Welche Firma liefert mit Glas ausgelegte große
Zementfässer?

244. Ist eine Firma in der Schweiz, die die italienische
Erfindung verwirklicht, Zementboote (armiert) zu bauen, und auf
welchem See sind solche in Benützung?

242. Welche Firma befaßt sich mit der Erzeugung von
Pflanzenkübeln aus Sägmehl?

Nil, KSWM, äl»M
Nollsàn-ksbl-îk 47 u

Ülteltes Lwblillemenl vieler Bremckn
in cler Lcüweiz

Voreüglicb eingeriektet,

Hàroìlaâen àp 8^8tkim,

mit eisernerBeâervàe
eingelükrt I8SZ; vorzüglich bewäbri

Bralctisebes uiiil bestes 8Msm,
besonäers kür

SvkuIKZussi', «âîels à

/ìusllliMng je Nszsli is siàiàiiesi
ssàliesi siier iiimàsiissi iisire,

«s,
làr kàrt SSusIsr, Lorn, Benumont V/eràveg 17

— ' Bmil Aiirvàor, Baumeister, illoiâsu.
IVlsx Stoplum, Boklossermeister, kàiies-Brsiburg.

vgobpsppsn- unll

Dkörproäusttk-ffgbristsn

âebt balirilceu iu Betrieb, eigens Rokpappev-Babriii,
Uàrt in, nur duster Qualität:

rod und imprägniert. 821 a u

,MIVötiä"-MMW. „Làtiâ"-?strskàet
,,ûôIiie!ìil"-Ws!eii!tìll,,.!iêiilà"P!!àk!lìtt,„iIeiilstis"-jtZiiIizitW

,,Uàà"àà!ml;um, i<m-bàur<> wt>

,,I1e>vetia"-^8pbnlt-IZacbluck, sobwar-i uixi rot
vestilierten Beer, Becii

„klelvetiw'-Desinkektionspulver, rot
„Helvetiu"-Kre8oîin

„0e!vetia"-Bl8enlacli, seknell troolrnsnä, sebnarsi mit
llneliglîìvii

„Helvetiu"-Bmuil- unck Bu88luc>ie
Bkkerten uvü Broden kaztenkrei uoä prompt.

Belspbon I^o. K78. Bolegi,-à.âr, : vsobpoppkabrik.

243 Welche Firma liefert Jederscharniere (ähnlich den

Windfangsedern zu Holcküren) für Bralofentüren an Kochherden,
die ein selbständiges Zuschließen ermöglichen, Offerten unter
Chiffre 6 213 an die Exped.

244. Wer hätte eine tadellos erhaltene Abrichthobelmesser-
welle, 50 <-m lang, samt Schrauben und 1 Paar Eisen billig ab-
Algeben? Offerten mit genauer Zeichnung zc, unter Chiffre 8 N
244 an die Exped,

24ki. Wer liefert saubere ganz trockene Nottanneubrettcr,
18, 24 und 30 mm, gegen baar? Offerten mit äußerster Preis-
angabe au die Exped. unter Chiffre B 245.

24k. Wer ist Lieferant der Trichterklosets mit Aufschrift
auf der Innenseite „School-Closet"

247. Wer hätte eine Bohrmaschine mit Fräsvorrichtung
zu verkaufen? Offerten mit Preisangabe nimmt entgegen: H.
Egli, Schreiner, Oetwil a, See.

248. Wie viel Pferdekräste soll ein Elektromotor haben,
um eine kleinere Zirkelsäge zu treiben und wie viel für eine
kleinere Abricht- und Dickehobelmaschine? Wer liefert solche
Elektromotoren? Gefl. Offerten unt. Chiffre N 248 an die Expd.

24k. Wer hat Hartholzsägemehl waggonweise bei regel-
mäßigem Bezug abzugeben? Offerten unter Chiffre II 240 an
die Exped.

230. Was für ein System ist die beste Löleinrichtung für
eine Spengler-Werkstätte von 30—40 Mann? Ist Acetylen-
Löterei zu empfehlen?

234. Kann mir jemand ein bautechnisches Fabrikat nennen
und Bezugsquellen angeben, welches verwendet werden könnte für
Zeigerwehre bei Flobertschießsiänden, so daß Winchesterpatronen
auf 50 m Distanz nicht durchschlagen; dieses Fabrikat soll leicht
sein und transportabel, sodaß eine solche Wehr an einem Ort
aufgestellt und nach dem Schießen leicht wieder eintfernt werden
kann Vielleicht in Plattenform?

232. Wer hat dürre Lindenhälblinge abzugeben? Offerten
gefl. an I. Bietenholz, Drechslerwarenfabrik, Pfäffikon (Zch.)

233. Wer hätte eine ältere, gute Wendeltreppe yus Eisen
mit Geländer, ca. 3 m hoch, abzugeben? Offerten an A. Maurer,
Bauführer, Weißenbühl-Bern,

234. Wer liefert Buchenkanteln, 6/K, 7/7 x 75 em in
sauberer, gut trockener Ware, waggonweise? Offerten unter S
It 254 an die Exped.

233. Wer liefert Stamm-Meßkluppen?
23k. Wer liefert Waschmaschinen mit und ohne Feuerung

an Wieder Verkäufer? Offerten an K, Schittli, Spenglerei und
Eisenhandlung, Speicher.

237. Wer liefert aus Schmiedeisen hergestellte Fleisch-
räucherkammern?

238. Welches ist die geeignetste und billigste Ersatzkrast
für ein kleines Elektrizitätswerk von 10—15 IIB bei Wasser-
mangel? Offerten nimmt entgegen Arnet-Schaffer, Hüswil (Luz.)
v 23k. Wer liefert Palisadenlatten in Kastanien- oder Eichen-
holz für Einfriedigungen von Gärten, Fabrikanlagen, Eisenbahnen
Diese Latten können von verschiedenen Längen sein, 0,80 bis 2 m,
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